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ein ereignisreiches Schuljahr, wie immer voller Heraus-

forderungen, Veränderungen und besonderer Momen-

te, liegt hinter uns, beein♀ usst von allem, was um uns 
herum geschehen ist, ganz nah in unserer Stadt, in den 

Familien, bei unseren Freunden - aber auch durch das, 

was weltweit passiert. 

Für einen Moment muss ich überlegen, 

ob diesem Weltgeschehen in unserem Jahresbericht in 

diesem Jahr Platz gegeben werden soll, und dann denke 

ich mir: Ja, diesmal schon, denn was wäre Schule ohne 

diese Welt um sie herum? 

Wie jedes Jahr haben unsere Schüler*innen hart ge-

lernt, Prüfungen gemeistert und ihre Zukunft geplant. 

Dabei haben sich alle ganz vertrauensvoll an die be-

kannten und eingeübten Regelungen gehalten: Schul-

ordnung, Lehrpläne, Prüfungsthemen, pädagogische 

Angebote. Das Wesentliche halt. Man sollte meinen, 

uns als Montessorischule fällt da doch noch mehr einḸ  
Unsere Ideen für pädagogische Interventionen sind 

doch sonst schier unerschöp♀ ich und unsere Aktivitä-
ten für unterrichtliche Experimente werden so gerne 

immer wieder neu überdachtḷ  

Wie wir feststellen konnten und wie es scheint, waren 

in diesem Jahr alle erleichtert, dass innerhalb der Schu-

le möglichst vieles blieb, was uns vertraut und sicher 

war, dass wir Bewährtes bewahren durften und mit 

unseren Erfahrungen und Erwartungen stets richtig 

lagen. Wir alle, Schüler*innen und Lehrkräfte, haben 

uns in diesem Jahr in einem verlässlichen, geschützten 

Bildungsraum bewegt, das hat uns gutgetan und schien 

uns wichtig und richtig. Wir haben gespürt: wenn die 

Welt da draußen verrückt spielt, sind wir hier in unse-

rem MOS-Raum sicher und auf dem richtigen Weg! 

Draußen auf der Weltbühne gab es im vergangenen 

Jahr viele bedeutende und leider auch beängstigende 

Ereignisse: Der Klimawandel bleibt ein zentrales ∙ e-
ma, in vielen Ländern, auch dort, wo sich für nachhal-

tige Lösungen eingesetzt wird. Die Demokratie scheint 

angegri☼ en und dann noch all die kriegerischen Aus-
einandersetzungen mit ihren Auswirkungen auf Euro-

pa und die Welt, trotz Bemühungen um Frieden und 

humanitäre Hilfe. Technologisch gab es Fortschri⇔ e, 
zum Beispiel in der Künstlichen Intelligenz und bei er-

neuerbaren Energien. Die internationale Zusammen-

arbeit wird herausfordernder und benötigt Stärke, um 

globale Probleme gemeinsam anzugehen. So viel, was 

Liebe Leser*innen, 

liebe Schüler*innen, 

liebe Kolleg*innen, 

liebe Eltern und liebe 

Schulfamilie,

da um uns herum passiert. 

Was macht das alles mit uns?

Wir haben gemerkt: Diese Multikrisen, dieser Welt-

schmerz, wirkt sich durchaus auch auf uns Menschen 

aus, unsere Motivation, unseren Mut und unsere Krea-

tivität. Diese Zeit kann einen ganz schön runterziehen. 

Wie gut tat es uns deshalb, dass wir uns im vertrauten 

Umfeld der Schule und der Bildung bewegen konnten.

Hier das richtige Maß zu ☿ nden und neben intensiven 
Diskussionen auch miteinander freudvolle Sachen zu 

machen und mit Spiel, Spaß und Bewegung in der 

Gemeinschaft zuhause zu sein, war keine leichte Auf-

gabe, aber unser Anliegen.

Welt und Menschheit be☿ nden sich in einem globalen 
Transformationsprozess, aber wir wollten auf keinen 

Fall eine fatalistische ÑNo futureì- Haltung einnehmen, 

sondern uns mit Tatsachen auseinandersetzen, aus de-

nen auch viel Gutes erwachsen kann.

Und wir haben verstanden: Bildung ist nicht nur für 

gute Noten, eine tolle Karriere oder ein späteres Ein-

kommen wichtig. Bildung ist ein Werkzeug, mit dem 

man die Menschen verstehen kann. Durch Bildung 

begreift man die großen Zusammenhänge in Politik, 

Wirtschaft und Gesellschaft. Wissen ist auch wichtig, 

um sich gegen Totalitarismus und Faschismus zu 

wehren. Aber vor allem hilft Bildung, Lösungen für die 

Zukunft zu entwickeln, für eine bessere Welt. Junge 

Menschen wie ihr, unsere Schüler, gebildet und leiden-

schaftlich, werden mehr gebraucht als je zuvor.

Und deswegen haben wir (neben dem Ñnormalenì Un-

terricht natürlich) wieder ein volles Programm aufge-

legt: Klassenfahrten, Projek⇔ age, Weihnachtsfeier und 
Frühlingsfestfeier, Exkursionen, Schulplatzmiete im 

∙ eater, Infoveranstaltungen, Lerntage der Abschluss-
klassen und natürlich die Abifeier als Höhepunkt und 

feierlichen Schulabschluss. Mein herzlicher Dank gilt 

allen Schüler*innen, Lehrkräften, der Verwaltung und 

natürlich den Eltern und dem Elternbeirat, für ein 

Schuljahr voller Vertrauen, Ideen, Engagement, kons-

truktiver Gespräche, ♀ eißiger und mühevoller Lern-
einheiten, freundlichem Lachen und stetiger Weiter-

entwicklung. Wir können stolz auf einen so bunten 

Jahresbericht sein und danken allen Engagierten herz-

lichst! Viel Spaß beim Lesen!

Angela Ast-Hasch

Schulleiterin
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Nun liegt er wieder vor - der Jahresbericht des aktuel-

len Schuljahres 2024-2025.

Es ist gute Tradition, dass der vorliegende Jahresbe-

richt der MOS von den Schüler*innen und Lehrkräften 

selbst gestaltet wird. Für die Leserinnen und Leser und 

auch mich selbst ist es jedes Jahr wiederkehrend span-

nend und überraschend, welche Beiträge kommen und 

wie das Layout des Gesamtwerks wirkt.

Wenn die Anfrage zu meinem Beitrag gestellt wird, 

beginnt bei mir die Frage, was berichtenswert sein 

mag bzw. ich unbedingt bei dieser Gelegenheit er-

wähnt haben möchte!  Das bedeutet für mich, kurz 

innezuhalten, nachzudenken, was ist in diesem Schul-

jahr bereits passiert und was kommt noch die letzten 

Wochen auf uns zu und was davon steht bereits an 

anderer Stelle im Jahresbericht.

Naturgemäß unterscheiden sich meine ∙ emen etwas 
vom restlichen Bericht. Ich probiere es trotzdem und 

halte mich kurz:

- das liebe Geld Ö

Vielleicht haben Sie aus der Presse erfahren, dass die 

bayerische Staatsregierung die Finanzierung von den 

privaten Realschulen und Gymnasien angehoben hat. 

Dies kann man als großen Erfolg der Verbände feiern. 

Leider wurden bei dieser Anhebung des Betriebskos-

tenzuschusses die Fachoberschulen schlichtweg von 

den politisch Verantwortlichen vergessen. Um diese 

Problematik neben anderen ∙ emen zu besprechen, 
fand ein parlamentarisches Frühstück zur ☿ nanziellen 
Lage beru♀ icher Privatschulen im Bayerischen Land-
tag sta⇔ . Ich durfte als Vertreterin für die Fachober-
schulen teilnehmen. In meiner Keynote habe ich auf 

diese Problematik hingewiesen und  rasche Nachbes-

serung im Haushalt gefordert. Wir können nun alle in 

den nächsten Monaten abwarten, ob diese ungleiche 

Behandlung angegangen wird und der Betriebskosten-

zuschuss auch für die Fachoberschulen analog zu den 

Gymnasien angehoben wird.

- ein Grund zu feiern 

Ein Highlight in diesem Jahr war unsere Jubiläums-

feier in Norwegen. 10 Jahre Schüleraustausch mit der 

Kvam Schule in Øystese. 

Dies wurde in einem Festakt gebührend gefeiert. 

Einen ausführlichen Bericht hierzu ☿ nden Sie im inne-
ren unseres Jahresrückblickes. 

- und noch mehr zu feiern Ö

Zum Ende des Jahres laufen bereits die die Vorberei-

tungen für das kommende Schuljahr auf Hochtouren. 

Die neue ÑMontessori Fachoberschule Erlangenì der 

MOS Franken GmbH bekommt den letzten Feinschli☼ , 
damit Schüler*innen und Lehrer*innen einen guten 

Start im September haben. Wir freuen uns sehr, dass 

nach vielen Jahren der Planung unsere kleine Klasse 

der Ausbildungsrichtung Sozialwesen nun starten 

kann. Zunächst müssen wir hier wieder die Anerken-

nungsphase erfolgreich bestehen, bevor wir auch in 

Erlangen weitere Ausbildungsrichtungen anbieten 

können. Auch wenn es für uns sehr ärgerlich und un-

verständlich ist, wie eine unerfahrene Neugründung 

behandelt zu werden, lassen wir uns davon nicht be-

irren. Wir werden diese Hürde meistern.

Ich bin mir sicher, dass wir auch in der neuen Zweig-

stelle ein zugewandtes und förderliches Schulklima 

haben werden. Ein engagiertes Team geht die Pionier-

zeit mit viel Herzblut an. Mit den Schülerinnen und 

den Familien, die mit Überzeugung unseren Weg 

mitgehen, wird sich auch der Standort Erlangen toll 

entwickeln.

Ich möchte meinen Beitrag mit einem großen Dan-

keschön beenden: Das besondere Klima an der MOS, 

Das Schuljahr 2025-

aus dem

Blickwinkel der 

Geschäftsführerin

unser Erfolg ist letztlich das Zusammenwirken aller 

ñ der Schülerinnen und Schüler, den Eltern und Fami-

lien, Lehrkörper und Schulverwaltung. Sie alle haben 

sich sich auch in diesem Schuljahr für die MOS en-

gagiert und eingesetzt. Dafür möchte ich Ihnen allen 

ganz herzlich danken.

 Angelika Schelte

Geschäftsführerin MOS Franken GmbH
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Dein Konto.

Dein Plan.
Vom Schülerkonto zum Jugendgirokonto für junge Erwach-

sene: Unser VR Mein Konto wächst mit dir und deinen Be-

dürfnissen mit. Nutze das Konto zuerst für dein Taschengeld 

und später für deine ersten Gehaltseingänge.

Und das Beste: Bis 26 Jahre ist das VR Mein Konto kostenlos!

vr-teilhaberbank.de/meinkonto

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

erfolgreichJetzt

durchstarten! Studium bei NORMA

Auf den Geschmack gekommen? 
Dann bewerben SIe sich jetzt!
per Mail: norma.ausbildung@norma-online.de 
Online: www.karriere-bei-norma.de 
oder per Post: NORMA Lebensmittel- 
filialbetrieb Stiftung & Co. KG,  
z. Hd. Frau Skubacz,  
Manfred-Roth-Straße 7,  
90766 Fürth 

WIR BIETEN
  Hervorragende Ausbildung auf hohem Niveau  
und modernste Arbeitsplätze

  Sehr gutes Betriebsklima in einem  
hochmotivierten Team

 Urlaubs- und Weihnachtsgeld

  Gehalt:  
1./2. Semester: 1.700 € 
3./4. Semester: 1.800 € 
5./6. Semester: 2.000 €

  Optimale Vorbereitung und Einarbeitung  
auf zukünftige Aufgaben in einer der Fach- 
abteilungen in der Hauptzentrale in Fürth

  Ausgezeichnete Karrierechancen  
nach dem Studium

Ihr Profil
  Abgeschlossene allgemeine Hochschulreife  
oder Fachabitur (Notenschnitt mind. 2,4)

   Selbstständiges Denken und Handeln

  Großes Engagement, hohe Lern- und  
Leistungsbereitschaft

   Bereitschaft zur Mobilität

  Teamfähigkeit, Verantwortungs- 
bewusstsein, Belastbarkeit

   Interesse für den Handel

Duales Studium -
Bachelor of Arts (M/W/D) 
BWL-Handel mit den Schwerpunkten: Contolling,  
Marketing, Logistik/Vertrieb, Digital Business  
Management oder Digital Commerce Management 
ODER Wirtschaftsinformatik

Die Handelsbranche zählt seit vielen  
Jahren zu einer der krisenfestesten  
und zukunftssichersten Branchen  
in Deutschland.

6 Semester

Miriam Böhm Bahar Arikan

Nadine Klein

Franziska Preuß 

Schulsozialpädagogin




